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Beilage zu Nr 1VL der Karlsruher Zeitung.
Samstag , L Mai L873 .

Deutschland .
Berlin, 30. Apr. Sitzung deS deutschen

Reichstags .
Auf drr Tagesordnung steht I. die 3. Berathung de « vom Abg.

Schulze u. Gen . vorgelegten Gesetzentwurfs auf Abänderung de«
Art. 32 der deutschen NeichSverfassung, betreffend die Zahlung von
Reisekosten und Diäten an die Mitglieder de» Reichstags.
Abg. W in dt horst (Berlin ) : Die gegenwärtige Legislaturperiode
gehe zu Ende und deshalb wüste in der Sache entschieden « erden .
Da« höchste politische Recht , da« dem Volke eingeräamt worden , sei
da« Wahlrecht , und dir« dürfe ihm nicht verkümmert werden. Da»
Volk habe aktiv , nicht pafflv da« Recht der freien Wahl, «eil es be¬
schränkt sei, den Tüchtigsten zu wählen , wenn dieser nicht zufällig auch
reich sei. Die Diätenlofigkeit könne dem Staat und dem einzelnen
Bürger sehr theuer zu stehen kommen, da er immer Leute gebe , welche
dir Freudigkeit an der Arbeit im Reichstag verlören und sich einer
andern THLligftit hingeben, welche ihre Existenz sichere.

vr. Völk : Die Diäteiilostgkeit fei für die extremen Parteien kein
f» großer Nebeltzand, um dieselben von der Wahl ihrer Parteigenossen
abzuhalten ; anders sei eS mit dm mittleren Parteien, für die niemals
Fond« zur Zahlung der Diäten Seitens der Wähler in Bereitschaft
gestellt werden könnten. Er beste , daß die verbündeten Regierungen
sich noch in der lrtzten Stunde entschließen werden, der gerechten For¬
derung de« gesammten Volkes nachzugrbm .

Lbg . vr. Windthorst (Meppen ) richtet an da« ReichSkanzler -
Amt die Frage, ob etwa« geschehen sei , um die Anomalie zu beseiti¬
gen, wonach die bayrischen und württembergischen Abgeordneten bis an
die Grenze ihre » Lande « auf den Eisenbahnen freie Fahrt hätten und
von dort an bezahlen müßten . StaatSministrr Delbrück erwicdirt,
daß hiezu die nöthigen Schritte gethan seien , daß jedoch Bestimmtes
darüber noch nicht zu sagen sei.

Di« Abgg . v. Kussrow und Friedenthal erkläre» sich gegen
die Ausführungen des Abg . Wmdlhorst (Berlin). Abg. vr. Herz
gibt den verbündeten Regierungen zu bedenken , daß wenn sie dem
Gesetze nicht zustimmen wollen, sie auch nicht berechtigt seien , die Mit¬
glied« diese« Hause« auch nur um einen Tag länger hier zu halten,
«ls durchaus vörhig sei. Sie seien bereits 7 Wochen jetzt hier und
«och sei ihnen der Etat nicht vorgelegt. Man verurtheile sie zu schwe¬
ren Geldbußen und erlebe hier das ganz neue Schauspiel , daß der
Schuldige den Unschuldigen in die Kosten verurtheile . (Große Heiter¬
kit und Zustimmung .) Der Reichstag umsaste eine große Summe
von Talenten ; wmn dieser Zustand aber fortdauere , dann sei zu be¬
fürchten, daß aus dem .deutschen ' sehr bald wieder ein „norddeutscher
Reichstag ' «erden möchte . — Hierauf wird die Genersldiskiisfisn ge¬
schlosst».

ES folgt II. erste Berathung des von den Abgg. Wigger « ,
Dickert , Herz , Klotz (Berlin) vorgelegten Gesetzentwurfs über
Dereinr und Bersammlunge «. Zur Begründung des An¬
trag « «hält daS Wort Abg. Wigger « : DaS vorgelegte Gesetz sei
»m so nolhwendiger, als die Wahlen vor der Thürc ständen. Es liege
im Interesse aller Parteien , daß bei denselben der Will« de« Volkes
««versälscht zum Ausdruck komme. Das könne nur geschehen , wenn
«eben der Pr-st : auch das freie Versammlung «- und VereinSrecht be¬
stehe. Er hoffe, daß der BundeSrath dies ebenfalls anerkennen werde ,
» eil « nicht glaube» könne , daß derselbe noch länger die Verantwor¬
tung für die Nichterlediguriz diese: Angelegenheit tragen wolle. Er
bitte um Annahme desselben , stelle jedoch anheim , den Entwurf an
eine Kommission zu verweisen.

Abg. Ewald : Man habe sich besonder « zwei Fragen vsrzulegen,
4. ob ein solches Gesetz beim Volke auf einen sruchlvaren Boden fallen
werde, und 2. ob da« Gesetz von einer Regierung , die über allen Par¬
teien erhaben steht , gerecht gehandhabt wird . Letztere« geschehe in
Preußen nicht . Hier werde jeder geringste Fehler ausgesucht, um eine
Bersammlung auscinanderzutceiben. Leider sei auch die Fortschritts¬
partei seit 1886 eine andere geworden. Während sie früher alle Ueber -
schreitungendes Fürsten Bismarck tadelte, heißt sie j ht Alle« gut. Die
DpSkussion wird hierauf geschloffen . DaS HauS beschließt , das Gesetz
an eine Kommission je von 14 Mitgliedern zur Vsrberathung zu über¬
weisen.

ES folgen Hl . Petitionen. Eine große Anzahl an den Reichstag ge¬
richteter Petitionen , ausgehend von dem geschäftSführerdm Zentral-
conii!« der deutschen und internationalen Gesellschaft , der SonntagS-
»nd Arbeiterfreunde, beschäftigt sich mit der Frage der Verbesserung
«nsercr Sonntags-, Fabrik«- und BerkehrSgesetze . In denselben wird
«»«geführt, daß die soziale Frage immer brennender und dr-herder
» erde, wenn nicht die Forderungen der arbeitenden Klassen bald durch
hie gesetzgebenden Gewalten Abhilfe fänden. Die Kommission beschließt
dem Hanse zu empfehlen, diese Petitionen dem Reichskanzler mit dem
Ersucht» zu überweisen, diejenige« Erhebungen , w- lche für die Beur-
Iheilung der No 'hwcndigkeii eines gesetzlichen Schutze« der in Fabriken
beschäftigten Frauen und Minderjährigen gegen sonntägliche Arbeit er¬
forderlich find , zu veranlassen und dem Reichstag deren CrglLniff:
mitzutheileir.

Res. Abg. vr. Birnbaum empfiehlt diesen Antrag zur Annahme.
StaatsministerDelbrück er kiärt , drß .der BundeSratUin Bezug auf die
Kinderarbeit di- nöihigm Beschlüst : bereit: gefaßt habe, um den vor¬
handenen Uebclständen abzuhelfen, in Bezug auf die Frauenarbeit sei
«ine EnqaSte »»geordnet, deren Resultate obzuwarten seien . Abg. vr.
Mvhl beantragt die vorliegenden Petitionen durch Uebergang zur
Tagesordnung zu erledigen. Nach längerer Debatte wird der Antrag
der Lvmmisfion nut sehr großer Majorität angenommen . Damit ist
der Antrag auf Tagesordnung erledigt. Nächste Sitzung morgen. Tages¬
ordnung k. und Il .Berath . de« Gesetzentwurfs beir. da« Aufgebot «er¬
korener Urkunden, und II. Berathung deS Gesetzentwurfs betr. die Grün¬
dung eine « JnvalidmfondS .

B Berlin, 30. Apr. Zur Teilnahme an den Verhand¬
lungen des Herrenhauses ist der General der Kavalle¬
rie Graf Wilhelm zu Stolberg - Wernigerode , kom-
knandirender General des 7. Armeekorps, an- Münster hier

eingetroffen. Ein rheinisches Blatt behauptet, der Graf
W Münster, bekanntlich ebenfalls Mitglied deS Herren¬
hauses, habe von Seiten der Staatsregierung die Anregung
erhalten, mit einem Plane wegen Reform des Herrenhauses
vorzngehen . Solche Behauptungen verdienen wohl um so
weniger Glauben , als es notorisch ist , daß Graf Münster
seit Jahren sich mit parlamentarischen Rcformprojekten trügt
und schon mehrmals Anlaß genommen hat , denselben auf
eigene Hand Eingang zu verschaffen . Zu einer Reform
des Herrenhauses , wenn fi« für nothwendig erachtet wird,
dürfte die Regierung ihrerseits die Initiative ergreifen.

Morgen wird der Minister deS Innern, Graf zu Eulen¬
burg , aus seiner jetzigen Amtswohnung in das an der
Ecke der Behren- und der WilhelmSftraße gelegene Gebäude
des Staatsministeriums überfiedeln. Das Dienstgebäude
des Ministeriums des Innern erfährt einen Um- und Er¬
weiterungsbau , mit welchem nnverweilt begonnen werden
soll . — Zu heute war hier als Beginn eines großen
Tischler - StrikeS der Maffenauszug von etwa 1500
unverhelratheteu Gehilfen beabsichtigt . In Folge polizei¬
licher Ordnungsvorkehrungen ist diese AuSzugSdemonstration
aber unterblieben.

Oesterrekchifche Monarchie .
j-j- Wien, 29. Apr. Bei dm Verhandlungen der Mächte ,

um gegenüber der künftigen Papstwahl ein gemeinsames
Vorgehen zu vereinbaren, ist selbstverständlich die Frage
über daS von den „ katholischen " Regierungen bisher geübte
Veto in den Vordergrund getreten und es scheinen die mei¬
sten dieser Regierungen , speziell auch die italienische, der
Ansicht gewesen zu sein , daß sich ein allgemeiner und ab¬
soluter Verzicht auf das Vetorecht empfehle» ^werde . Mit
großer Entschiedenheit hat indeß Oesterreich erklärt , daß
es allerdings den betreffenden Entschließungen der übrigen
Regierungen volle Freiheit lasse, daß es aber zu seinem
Theil entschlossen sei, sein Veto, gleichviel ob es im konkre¬
ten Fall davon Gebrauch mache oder nicht, grundsätzlich
aufrecht zu erhalten.

Frankreich.
/ ä Paris , 30. Apr. Hr. Ba rodet hat an die Wäh¬

ler des Seine- DepartementS folgendes offene Schreiben
gerichtet :

Theure Mitbürger! Die Ehre, von Euch gewählt zu fein, sollte
in meinem Herzen nur dem Gefühle der tiefste « Dankbarkeit Raum
lasten. Wie könnte ich mir gleichwohl versagen, es Euch auszuspre¬
chen, daß Ihr, indem Jh: mich zu Eurer Vertretung berieft, eine
höchstrichtende Probe der Stärke und Mäßigung jener großen republi¬
kanischen Partei gegeben habt, deren Leitung Paris so vielfach Recht
hat, in seiner Hand zu behalten ? Gestattet mir sogar, hinznzufügen ,
daß diese Seite der Wahl auf Frankreich den twisten Eindruck gemacht
hat . Man weiß jetzt , daß wir die Republik auf die Achtung vor den
Gesetzen, auf di« oberste Autorität des allgemeinen Stimmrecht « grün¬
den wollen. Da« Naschen der republikanischen Demokratie ist überall
in der Zunahme begriffen . Blind wäre, wer e- bestreiten, noch blin¬
der, wer sich diesem Aufschwünge eutzcgenstcmmer. wollte ! Diesen be-
wundernSwrrlhcn Fortschritt verdanken wir der klugen und vorsichtigen,
selten und patriotischen Politik , welche unser e Partei angenommen hat .
Bürger, wir müssen in diesrr Politik beharren. I : stärker wir in der
Zahl werden, desto mehr müsse» wir uns gelassen, geduldig , maßvoll ,
mit einem Worte, würdig zeigen , die Führung der Interest«» unseres
großen Lander in die Hand zu nehmen und an uns zn behalten .
Meine Kandidatur war nicht eine Kandidatur des Kampfes . Pari-
Hat sie nur deßhalb unterstützt und ihr zum Siege verholfen, weil cS
begriff , daß es n ' cht sowohl galt, gegen die Regierung zu kämpfen ,
a!S sie aufzuklären. Ich werde bei allen Gelegenheiten zu beweisen
trachten, daß der Geist der Versöhnung und Einigkeit in mir einen
weitern Verirrter gefunden hat , und auf dies« Weise hoffe ich , Euer
Vertrauen zu rrchrscrtigen . Bürger , die Wahl vom 27. April ist «in
große« Datum. Vergessen w>r niemals die L -Hren , welche fi- erttlält.
Dan» wird die Republik die Verschwörungen und Ränke ihrer erbit¬
terten Feinde dreist herarttfordern können. SS lebe Frankreich ! Es
lebe die Republik ! Genehmigt, theure Mitbürger, den Ausdruck mei¬
ner Dankbarkeit und aufrichtigen Ergtbenhcii . — Lyon , den 28.
April 1873 . — D. Barode t, Abgeordneter in« Seine-Departement «.

"Der Solicitsr der Kaiserin Eugenie in London therkt
dem „ Gamms " das kürzlich eröffnere Tesiamenr Na¬
poleons tkl. mit und begleitet diese Mitthrilung mit fol¬
gender Note :

Da in französischen «sd a ' Swä. tigen Blättern wiederholt unrich¬
tige Angaben über das Testament des Kaisers veröffentlicht worden
sind , so Kalten wir es als Solicitor des Nachlasses für nöthlg, zu er¬
klären, daß bisher überhaupt noch keine vsllstänkizen Aufschlüsse hie¬
rüber gegeben werden konnten. Unvermeidliche Hindernisse habe» bis
Heu!« die Veröffentlichung der letzten Willen des Kaiser« verzögert ;
da aber jetzt die „letlres ck'ackministrstion eum testsmrnto aouexo"
ausgestellt worden sind , so werden wir zur Begegnung falscher Aus¬
legungen ermächtigt. Ihnen Abschrift de« Testaments zu übermitteln.
Die Aktiva sind auf weniger als 120,008 Pfund Sterling (3 Millio¬
nen Francs ) veranschlagt; e» muß indeß bemerkt werde« , daß diese
Summe durch Reklamationen aus die Halste herabgesetzt werden dürfte .

,T - stam - n ». Diese « ist mftn Testament. Ich empfehle meinen
Sohn und meine Frau den großen StaatSkc pern , dem Volk und der
Armee. Die Kaisen» Eugenie hat alle erforderliche» Eigenschaft«»,
nm die Regentschaft gut zu führen . und mein Sohn zeigt Anlagen
und ein Urtheilsvermögeu , welches ihn seiner hohen Bestimmung
würdig erfcheinen läßt. Möge er niemals dm Wahlspruch des Ober¬
hauptes unserer Familie vergessen : .Alle« für da« fravzdstsche Volk ' ;
möge er sich die Schriften des Gefangenen von St . Helm» iu'S Gr-
dächtmß prägen , möge er die Korrespondenz de« Kaiser« (Napoleon « l.)
stndiren, kmz , möge er sich , wenn die Umstände es geftattm , erin¬

nern, daß die Sache der Völker die Cache Krankeich« ist . Die Re¬
gierung ist eine schwere Bürde , weil man nicht so vi-l Gute « thua
kann, als man gern möchte , und weil man bei dm Zeitgenossenselten
ein gerechtes Urtheit findet ; darum muß man zur Erfüllung seiner
Misston den Tlaubm und da» Bewußtsein seiner Pflicht im Herzen
tragen . Man muß sich sagen , daß von der H mmelshöhe herab Die¬
jenigen , die wir geliebt haben , auf uns herabblicken und na« be¬
schützen. Di « Seele meine« großen Oheim« war e« , die mich stet«
geleitet und aufrrcht erhalten hat . So wird e« auch meinem Sohne
ergeh .» ; denn er wird stets seines Namen« würdig sein . Ich hinler -
laffe der Kaiserin mein ganzes Prioatvermözm . Ich wünsche, baßste
nach der Großjährigkeit meines Sohnes da« Elyfee und Biarritz be¬
wohne ; ich hoffe, daß wein Andenken ihr theuer sein und daß sie nach
meinem Tode den Kummer , den ich ihr etwa verursacht habe , ver»
gissen werde . Wa« meinen Sohn betrifft , so möge er da« Siegel,
welches ich an meiner Uhr trug und das von meiner Mutter kommt,
als Talisman tragen. Möge er Alles, was von dem Kaiser, meinen»
großen Oheim , herrührt , sorgfältig ausbewahrm und möge er über¬
zeugt sein» daß ich mit Herz und Seele bei ihm bleibe l Ich spreche
nicht von meinen treuen Dienern ; ich bin überzeugt, daß die Kaiserin
und mein Sohn sie nicht verlassen werden . Ich werde in der römisch-
apostolisch -katholischeu Religion sterben , welche mein Sohn durch seine
F Smmigkeit stet« ehren soll. — Gez. Napoleon .

Geschehen , geschrieben unb von meiner Hand gezeichnet i» dem Tut»
lerienpalaste am 24. April 1865. — Gez . Napoleon . '

Badische Chronik.

eff: Mannheim , 29. Apr. Unser Mustkverein , der unter
Hru. Naret - Kvning eine äußerst anerkennenswertste Thätigkeit , ein
Streben nach den höchsten Zielen an den Tag legt «nd fich dadurch
großes Verdienst um da« musikalische Leben unserer Stadt erwirbt,
hat bereits daS Programm seiner Konzerte für dm nächsten Winter
beschlossen. Er wird zunächst Mar Bruch'« .Odysseus' (zehn bedeu¬
tende Szenen au - der Odyssee) , im zweiten Konzerte Haydn 'S » Schö¬
pfung ' (seit Jahrcu hier nicht mehr zur Ausführung gebracht) uni»
auf Eharfteitag Beethoven'« .große Messe ' aufführen. Die Zahl der
VereinSmilgliedrr ist in erfreulicher Weise im Zunehmen begriffen.

<-> Schwetzingen , 29. Apr. Letzten Sonntag veranstaltete»
Mitglieder de« Liederkranzeö im .Hotel Häßler ' eine thea¬
tralisch - musikalische Ausführung , wa« um s» dank¬
barer anerkannt zu werben verdient, als der Ertrag ausschließlich für
rinen wohuhätig -n Zweck bestimmt war. Zur Aufführung kamen dem
Programm gemäß ; . Adelaide ' für Violoncello «nd Piano von Beet¬
hoven , . Im Vorzimmer Sr . Ercellenz' , Lebensbild in 1 Akt von
R . Hahn , .Der Hausschlüfsel '

, komisches Duett mit Klavierbegleitung
von E. Schäfer , und .Monsieur Herkules' , Poffe in 1 Akt von G.
Beliy . Der mustkatstche Theil befriedigte durch eine präzise und de»
Kräfte» entsprechende Darstellung. Namentlich errang Pa« komische
Duett den ungelherltm Beifall sämmtlicher Zuhörer . Was den thea .
tralischen Theil betrifft, so warm die Rollen fleißig und im Ganzen
auch mit richtigem V-rständniß rinstudirt. Die« galt namentlich von
der Rolle des Lohnschreibrrs und Dieners im ersten und von de«
meisten Rollen im zweiten Stücke . Nur verdient gerügt zu werden,
daß Mitspirlmde Lurch Nichtdezähmung ihres Lachreize« gern au« der
Rolle fielen , wa« auf Auschamr, welche sich bei solchen Gelegenheiten
gern einmal in eine andere Sphäre al« die de» Mtaglebens versetzt
fühle» möchte», einen störenden Eindruck Mückläßt. DaS Gleiche gilt
von einer an manchen Stellen wirklich anbcgründeten AffektSäuße»
rung eincsz Br ::chtheilS im Publikum . Es zeigt fich auch hier,
daß auch in solchen Dingen eine Bildung uöthig ist , wie sie eben nur
ein gute« Theater treten kann, dessen Besuch jedoch tn Ermangelung
eine « ThcaterzugeS für die Bewohner der untern Rheinthal- Gcgmd
zur Zeit leider eine Unmöglichkeit ist. Gleichwohl sollen , um einen
später von Mannheim abzulaffendm Zug dennoch zu ermögliche«,
weitere Schritte nicht unversucht bleiben .

Donaueschingen , 27. Apr. Das .Don . W . -Bl .
' schreibt : L«r

kurzer Zert ist die 30. Nachweisnng über bm Betrieb der großh. Staats-
Eisenbahnen, d-n Bahnvnkehr im Jsh. e 1870 betr., im Drucke er¬
schienen . Da dieses Jahr das erste ist, m welchem die Singer -
Lillinger Linie ganz hergestellt und im .Betrieb war, — bie Strecke
von Donaneschingen nach Villingen wurde am 16. Aujfti
1869 eröffnet, — so dürfte eine Miltheilung der Ergrbnifle , wie sie
sich an den einzelnen größere » Stationen de« oberen LandeSthcüc«
herausstelltm , für die Leser unsere « Blatte« wohl von einigem Interesse
sem. Wir wüylm die 2 Haupttubrikm, dm Personen - und dev
Güterverkehr . En gest-stete fich wie folgt :
Zahl der angekommme« uud

«chgegangenen Personen
Konstanz 114.478
Radolfzell 82 .647
Singe» 61 .745
Eng :» 42,400
Jmmendingm 44 .881
Douaneschingm 165,045
Billingc » 76,579

vorn 3. Febr. an :
Stockach 68,621
Mcßkirch 36.766
Wenn auch das Jahr 1870 in der 2. Hälfte ein Kriegsjahr unb somit

Zmtnerzahl der angekommme »
und «bgegongmen Güter

554,963
175,76b
113,761
59,727

214,950
532. 519
198,414

175,910
281,332.

kein normales war, so hat doch jedenfalls der Krieg Hel dm gruui-ntes
Stationm i» ziemlich gleichem Maße seinen störenden Einfluß auS-
geübt. Wir mlnrhmm deßhalb mit wahrer Befriedigung , daß unsere
Stadt nahezu den gleichm Verkehr Halle, wie di, KreishauptstrdtKon¬
stanz und den Verkehr der Endstation Billingen , sowohl an Personen
als Gütern sehr erheblich, ja de» letzteren sogar nm mehr als oa« 2V,„
sachr übertraf . Wir glaube» un- deßhalb zu der Hoffnung berechtigt,
daß Donanefchingen der geeignetste Zmtralpunkt der jetzigen und
der »och projektirtm Eisenbahnm in «»serem oberen Landestheil bleibe»
werde.



Handel ««d Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt III. Seite .

Handelsberichte .
verlin , 1 . Mai . ( Schlußbericht.) Wehen v« Mai 89 '/» . rer

Septbr .-Oklbr. 79 ' /. , Roggen per Mai -Juni 54' /«, per Juni - Juli
S4 ' / » , per Juli -August 54 , per Septbr .- Oktbr. 54' /, . Rüböl per
Mai - Juni 21' /, , per Septbr .-Oktbr. 23 ' /, . Spiritus per Mai -Jani
47 Thlr . 26 Sgr ., per Septbr . - Oktbr. 18 Thlr . 15 Sgr .

Stettin , 30. Apr. Getreidemarkt . Weizen per Mai -
Juni 85 ' /. , per Sept . - Okt. 79. Roggen per Mai -Juni 53 '/. , per
Sept .-Okt. 53' /. . Rüböl 100 Kil. per Frühjahr und ver Mai - Juni
21 ' /. , per September - Oktober 22' /. . Spiritus loco 17' /„ , per Mai -
Juni 17' /, , per Herbst 18 ' /, .

« bin , 1. Mai . Schlußbericht. Weizen fest , efiekt. hiesiger 9' /,
Thlr . , effektiv fremder 9 Thlr . — Sgr . , per Mai 8 Thlr . 27 Sgr .,
per Juli 8 Thlr . 23 Sgr . , per Novbr . 7 Thlr . 28 Sgr . Roggen
Lester, effektiv hiesiger 5' /- Thlr . . per Mai 5 Thlr . 10 Sgr ., per Juli
5 Thlr . 15 Sar . , per Novbr. 5 Thlr . 16 Sgr . Rüböl matter, effekt .
12 Thlr . — Sgr . , per Mai 11 Thlr . 4' /, Sgr . , per Oktbr . 12
Thlr . 6 Sgr .

Homburg , 1. Mai , Nachmitt. (Schlußbericht.) Weizen Per
Mai -Juni 256 G -, per Septbr .-Okltr . 239 G. Roggm per Mai -
Juni 159 G., per Septbr .- Oktbr. 149 G.

Staufen i. B. , 30. Apr. Auf dem hiesigen Wochrnmarkt find die
Früchte verkauft worden der Zentner : Weizen bester 8 st. 30 kr. , mitt¬
lerer 8 fl . 20 kr., geringster 6 fl . 42 kr. Halbweizen best. 7 fl . 10 kr . ,
mittl . 6 fl. 42 kr., ger. 5 fl. 30 kr. Roggen best. 5 fl. 24 kr., mittl .
S fl . 15 kr., ger. 4 fl. 40 kr. Molzer best. 5 fl. 12 kr. , mittl . 4 fl. 48 kr. ,
«er. 4 fl . 30 kr. Gerste beste 6 fl. — kr. , mittl . 5 fl. 54 kr. , ger .
S fl. 10 kr.

Stockach , 29 . Apr. sFruchtmarkt - Preise .) Kerne«
höchster 8 fl. 51 kr. , mittlerer 8 fl. — kr. , niedrigster 7 fl. 30 kr.
Weizen höchster . 7 fl . 30 kr. , mittlerer 7 fl. 30 kr. , niedrigster 7 fl.
30 kr. Roggen höchster 4 fl. 54 kr. , mittlerer 4 fl. 26 kr., niedrig¬
ster 4 fl. 12 kr. Haber höchster 4 fl. 48 kr. , mittler« 4 fl. 15 kr. ,
niedrigster 4 fl. 6 kr. per Zent«« oder 50 Kilo.

Paris , 1 . Mai . Rüböl fest , per Mai 93.- . , per Juli -August
84 .50., per Septbr .-Dezbr. 98. — . Mehl , 8 Marken , fest , per Mai

73 .— . . per Juli - August 75.—. , per Septbr .-Dezbr. 75.— . Zucker
88°. disponible, 63 .50. Spiritus per Mai 54.50.

c .l. . Pari « , 30. Apr. Sehr hart wurden heute auch einheimische
Eisenbahn . Papiere mitgenommen : Ostbahn , Lyon und Nord¬
bahn büßten je 12 Fr , ein und schloffen 505, 863 und 993 . Banque
de Pari « « öffnete 1200 und gab bi« 1195 nach . Dagegen war ita¬
lienische Rente plötzlich sehr stark gefragt und hob sich um 70 Cent,
aus 63 Fr . Da » Ausland wollte unter der Gunst der herrschenden
Panik recht billig zurückkaufen, gierig aber dabei allzu eilig zu Werke .
Oesterreichische Staatsbahn unverändert 782 und Lombarden 453 , Suez «
aklien 478. Für Dollars , ruffische und türkische StaalSpapiere war
die Stimmung günstig.

Amsterdam , 1. Mai . Weizen loco unverändert , p« Mai —,
per Oktober — . Roggen loco behauptet , p« Mai 197 , per Oktbr .
197' /, . Rap « loco — , p« Frühjahr 406 , per Herbst 410. Rüböl
loco —, per Mai —, per Herbst —.

Antwerpen , 30. Apr. Für Kaffee wurden wieder festere Preise
gezahlt und bleibt der Begehr unverändert gut . Begebm 1000 Sack
Hayti Port - awPrince , 1000 Sack Hayti GonaioeS und 516 Sack
Hayti Jnemin . alles auf Lieferung. Da » Geschäft in di-pon. Waare
zweiter,Hand ist ebenfalls belebt ; zu notiren : vrd. 53' /». gut ord. 53' /,
bi» 53' /», sup. 54 '/»—54' /, c». P« '/, Kil . — Von Häuten wurden
2M0 St . verkauft, darunter tr . BuenoS-AyreS Ochsen - 13 '/ , Kil. ft» . 154,
tr . Montevideo Kuh- 7 ' /, « Kil. fr« 155, gef. Ceara 14' / , Kil . fr«. 134,
gef. Uruguay Kub- 21 Kil . ft». 94, ges. Rio Grande Pferde - 15' /»
Kil . srs . 60, per 50 Kil. tr . BuenoS-Ayres Pferde- frs . 16 per Stück.
— Umsatz in Wolle 275 B. La Plata Schweiß-. — Raff . Petroleum ,
besonder » die entfernteren Termine in steigender Tendenz und fanden
namhafte Transaktionen statt, blank dispon . fr» . 42—44 bez . , per
Mai 42' /, Br ., Juni 43 Br . , Juli 43' /, Br ., Aug . 44 Br ., Sept .
45 bez. u. Br , Eept . -Dez . 46 bez. u. Br . — Amerika«. Schmalz
dispon. war beute viel stiller und auch die Preise in Folge dessen
weniger fest, Mark - Wilcor galt fl . 25 '/ » - 25 ' /, und bleibt hierzu
angeboten, per März -April -Verschiffung wurde zu 25' /» gehandelt.
Amerik. Speck ohne große Aenderung . die Nachfrage bleibt ziemlich be¬
friedigend, long middle» diSp . fr« . 101—102 bez , short middle» fr «.
104— 105 bez. und bleiben die höchsten Preise schließlich gefordert.
Per Mai -Juni - Verschiffung wurde ein Posten halb lang und halb
short middles zu frs . 104 »« schloffen — Kurz Köln 375 .50.

London , 30. Apr. (City - Bericht .) Diskontmarkt
wenig belebt bei großem Geldvorrats» und einem Satze von 3' /»

"/g
sür kurze feine Wechsel .

Fondsbörse : in Folge des flüssigen Geldes sind RegierungS-
stak« fest. Franzosen wichen ' , »— ' /«

°,o-

London , 30. Apr. Bei der gestrigen Wollaukiion war da« Ge¬
schäft belebt , Preise sür australische Wolle unverändert , Kapwolle
matt .

BuenoS - Ayre » , 31 . März . Kur » aus London — d. —^
Preis von naß ges. Häuten 61 r. nom. Schlachtungen — St ., Ver¬
käufe seit letzter Post 4500 St ., Verschiffungen seit letzter Post 4500,
Vorrath 2000 St . Trockene Häute für Deutschland 67' /, r. , do. do.
sür Amerika 61 r . nom. Verkäufe seit letzt« Post 32,500 St . , Ver¬
schiffungen seit letzter Post 10,OM St . , Vorrath — St . Fracht nach
dem Kanal 17' /, —27 '/, fb . , nach Antwerpen 12' /, - 30 sh . Wolle
70 — 95 r. Ochsentalg 15' /, — 15 r . , Hammeltalg — r. Bauhol »
54 r. Kohlen Cardiff 22 r. Salz Cadir 8 r.

Wien , 1 . Mai . Bei der heutigen Gewinnziehung der österreichZ
500 -fl.-Loose von 1660 fielen: 300,000 fl. auf Serie 2252 Nr . 8,
50,OM fl . auf S . 794 Nr . 15 , 25,OM fl. auf S . 7064 Nr . 16 , je
10,000 fl . auf S . 3077 Nr . 3 und 13167 Nr . 6, 5600 fl. auf Serie
18924 Nr . 16 .

Hamburg , 28. Apr. Das Hamburg -Neu -Dorker Post-Dampf -
schiff . Eilest »" , Kapitän Heb ich , am 13. d. Mts . von Neu- York
abgegangen, ist nach einer Reise von 9 Tagen 3 Stunden am 23. d.
Mt ». 7'/ , Uhr Morgens in Plymouth angekommcn und hat,
nachdem es daselbst die Verein. -Staaten -Post , sowie die für England
bestimmt«! Passagiere gelandet , um 8 Uhr die Reis« via Eherbourg
»ach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 286 Passagiere , 107 Briefsäcke , 1250 Tons .
Ladung, 34,715 Doll. Eontanten .

Witterungsbeobachtungen
der « rteorologische» Station Karlsruhe .

1. Mai.
MrgS. illhr
Mtg«. r »
Nacht« 9 »

Barometer
in nun.

rrmpe «
ratiir

i- -0.

Feuchtig¬
keit i»

Nrozea - Wind. Himmel . Witter » »
ten.

752 .9»»» 7. 8 0,97 SW . bedeckttrüb , Regen
752 .2« -» 112 0,86
752 .6»»» 10,6 0,95 . . .

S-

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm, Kroenlein .

SL40 . 5 . Heidelberg .

M 1>- klL86 l> illl !Il
Mer bewährten Systeme für Familien und
Äewerbtreibende , unter mehrjähriger Ga¬
rantie und Zahlungserleichterung .

August Mappes
in

Heidelberg .
Ecke der Dreikönig- u. Unterestraße.

wegen Grschaftsveranderuns billig zu
verkaufen.

Gebäude, als : ein schönes Wohnhaus ,
eine Arbeiterwohnung , zwei Scheuern ,
Ställe u . s. w. find in bestem baulichen
Zustande, 50 Morgen (18 Hectar) Güter ,
mehr oder weniger , ganz arrondirt , kön-
neu mit dazu erworben und deren Renta¬
bilität nachgewieftn werden. Eine
ständige Entfernung von der Stadt , wo¬
selbst Knotenpunkt mehrerer Eisenbahnen,
Dampsschiffstation, herrliche Aussicht
über den See und die Alpen , machen das
Befitzthum sowohl für einen tüchtigen
Oekonomen, als auch für Herrschaften,
die einen billigen Sommeraufenthalt
an einem Paradiesisch schönen Ort wün
schen, sehr geeignet. Franko -Anfragen
unter Chiffre v . VV. 822 nehmen ent¬
legen die Herren Haasenstei « L Bog
er in Stuttgart ._ U.573. 4.

U.684. 3. LS " Eine Erfindung von un -
» S » geheurer Wichtigkeit ist gemacht: das
»cZk- Naturgesetz des HaarwachSthums er-
pcs - gründet , vr . Wakerson in London hat
WS " einen Haarbalsam erfunden , der Alles

leistet, war bis jetzt unmöglich schien ;
»cs » er läßt das Ausfallen der Haare so-
» 2? fort aufhören , befördert das Wachs-
Ihum derselben auf unglaubliche
Weise , und erzeugt auf ganz kahlen "L -L
Stellen neues volles Haar , bei jungen
Leuten von 17Jahren an schon einen
Parken Bart . Das Publikum wird
» ringend ersucht , diese Erfindung ' LSr
nicht mit den so häufigen Mark - -L -L
schreiereien zu verwechseln . Vr. Wa - de
kerson'S Haarbalsam in Ocig .-Metall - "L -L
» Achsen ä 2 und 4 fl. ist echt zu haben -L -L
MÄk » bei Utz . in

.MM - »-« Le , Waldstraße Nr . 10.

Ingenieur - Gesuch.
U .885 . 2. Eine größere süddeutsche

Maschinenfabrik sucht für Dampfma
schinenbau «inen jüngeren tüchtigen
Ingenieur zu baldigem Eintritt zu
mgagireu . Schriftliche Offerte mit An¬
gabe der seitherigen Laufbahn befördert
unter Chiffre v . » . 4682 die Süddeut¬
sche Annoneen -Expeditto « Stutt¬
gart . _ _

U.S04. 2. Heidelberg .

Stammholz -Versteige¬
rung.

AuS dem Heidelberger Stadtwalde : Ab¬
teilung 15 „Drachenhöhle" — werden

Montag , den 5. d. M .,
früh S Uhr,

auf dem Rathhause dahier versteigert:
251 Eichen und

13 Buchen.
Heidelberg, den 1. Mai 1873.

DaS Bürgermeisteramt :
I . L . d. B .

T r ü b n e r.

llsekILmler 's veuester Rom»» :
WP- *»> >' « "DL

Rodert B ^r '8 »eusster Komso Der RoäbMlOr
rwä

VLll DoiVg .11
'
8 neuester koms » : VST UlkbH

eröffnen äis so eben beßinnenäe , von ersodeinenäs

veiiMIie kvimn - llldllotlikk
bsrausxexsbsn von U .821 . 3. s

Der Zaun uugsiusiu billigs ^ .bonneinentspreis beträgt
kär üis vöekvMek « kkllww « a-äll8ß»d« 20 8gr . — 1L . 10 kr . rd . xr. Ouartal .

„ „ IltäNS « llek-ällsgade 3 ' /z 8xr . — 12 kr . rd . xr. Lest .

LtuttZart. Verlag von LLuarck Llallvsrgsr .

Pferde-, Rinder- ii . /arrcn-MMt
in Offenburg

Mittwoch dm 4. Juni 1873.
UL21 . 4. An oben bezeichnetem Tage findet der Pferde - , Rinder - und Farren -

Markt dahier statt, zu welchem Käufer und Verkäufer hiemit eingeladen werden.
Der gemeinschaftliche Marktplatz ist wie bisher auf den städtischen Wiesen nächst

der Krone.
Zur Schaffung ein« Marktcontrvle ist auf dem Marktplatze selbst ein Bureau er¬

richtet, auf welchem von jedem zu Markt gebrachten Thier « Anzeige zu machen ist. Deß-

glnchen sollen alle abgeschlossenen Käufe daselbst protokollirt werden. (Das Protokolliren
geschieht unentgeltlich.)

Zur Hebung des Marktes wird auch diesmal wieder eine Verloosung von Pferden ,
Rindern , Fahr - , Reit - und Stall - Requisiten stattfinden.

Alle für diese Verloosung eingehenden Gelder werden abzüglich der entstehenden
Unkosten , ausschließlich zum Ankauf der Gewinnst - verwendet. Der geringste Gewinn
hat einen Werth von 10 Gulden.

Die Verloosung findet am Tage nach dem Markte , also Donnerstag den
5 . J ««i d. I ., Nachmittags S Uhr, im Rathhaussaale dahier öffentlich vor
Notar und Zeugen in bisheriger Weise statt.

Der Preis des LoofeS ist auf Ei « Gnlde « festgesetzt.
Die Loose sind bei Carl Debold hier und dessen Agenten , sowie am Markttage

selbst bis Abends 5 Uhr ans dem Marktplatze zu haben.
Offenburg , den 15. März 1873.

Im Namen des Gemeinderaths der Stadt Offenburg und deS land-
wirthschaftlichen Bezirks- Vereins :
Die Markt-Commission.

Rechner :
Carl Debold.

Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne
Medicin nnd ohne Kosten.

„ktzvaiWkikl'e vu viM'
Zl voll lollävo."

Seitdem Seine Heiligkeit der Papst durch den Gebrauch der delikaten kevs »
lesciere äu b«rr > glücklich wieder hergestellt und viele Aerzte und Hospitäl« die
Wirkung derselben anerkannt , wird Niemand mehr die Kraft dieser köstlichen Heil¬
nahrung bezweifeln, und führen wir die folgenden Krankheiten an , bei denen sie sich
ohne Anwendung von Medicin und ohne Kosten bewährt : Magen -, Nerven - , Brust -,
Lungen- , Leber - , Drüsen - , Schleimhaut - , Athem- , Blasen - und Nierenleiden , Tuber¬
kulose , Schwindsucht, Asthma, Husten, Unverdaulichkeit, Verstopfung , Diarrhöen , Schlaf¬
losigkeit , Schwäche, Hämorrhoiden , Wassersucht, Fieber , Schwindel , Blutaufsteigen ,
Ohrenbrausen , Uebelkert und Erbrechen, selbst während der Schwangerschaft, Diabetes ,
Melancholie, Abmagerung , Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht. — Auszug aus 75,000 -
Certificate« über Genesungen, die aller Medicin widerstanden:

Certificat Nr . 75,877.
589 Wienerthorgaffe , Ofen .

28 . Februar 1872.
Seit 26 Tagen habe ich die Gottgesandte Revsleseieee allein genossen . Dies«

göttliche Gabe der Natur hat bei mir , in meiner verzweifelten Lage , Wunder gewirkt,
weshalb ich keinen Anstand nehme, dieses Heilnahrungsmittel die zweite Offenbarung
für die leidende Menschheit zu nennen . Diese köstliche kevsleseidre hat mich von
einem sehr gefährlichen Lungen- und Luftröhren -Katarrh , von Kopfschwrndclund Brust¬
beklemmung befreit, die allen Medicinen Jahre lang getrotzt. Diese Wundergabe der
Natur verdient sonach das höchste Lob und kann der leidenden Menschheit bestens an-
geratheu werden.

Florian Köller ,
K. K. Militärverwalter in Pension .

Nahrhafter als Fleisch , erspart die Revsleseiere bei Erwachsenen und Kinder«
50 Mal ihren Preis rn Arzneien.

In Blechbüchsen von ' /, Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr ., 2 Pfund
1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 Sgr . , 12 Pfund 9 Thlr . 15 Sgr ., 24 Pfund
13 Thlr . — kievsIesciSre kisciiiten in Büchsen ä 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Ar .,
— Kevslkscidre Odorolatöe in Pulver sür 12 Tassen 18 Sgr ., 24 Taffen 1 Thlr .

' 5 Sgr ., 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr ., 120 Tassen 4 Thlr . 20 Sgr ., 288 Taffe«
, 9 Thlr . 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr . ; in Tabletten sür 12 Taffen 18 Sgr .
' 24 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch

Barry du Barry L Comp . in Berlin , 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei guten Apothekern, Droguen - , Specerei - und Delicatessenhändlern .
Snrlarnliv : VI ». L .o » 1s ivvrl « und Erb¬
prinzenstraße 2 a. Donanrschingen : Franz Ger st. Rastatt : A. Fischer , früher
A. Sallinger - Heydt . Offcnburg: Franz Dimmler . Constanz : Fr . Schild !»
knecht . Worms : I . H . Mayer . Ludwigshafen : Wilh. RueliuS . Dürkheim :
Jean Hammel . Schopsheim : Joh . Rernacher . Villillge « : LucaS Eisele . .
Dar lach : Lndw. Meißner und Apotheker Ed. Luschka. Tauberbischofsheim:
Leopold Frank . Triberg : Arnold Pfaff . Waldkirch : Adolf Grafmüller .
Ueberliogeu : F. F. Blattau . Kehl : Karl Schick . Freiburg r . B. : Wilhelm
Rost , vormals E . Sickenberger, Droguist am Schwabenthor , C. Th . Hechiugtt , Salz¬
straße Nr . 7. Pforzheim : Apotheker E. Grosholz . Zweibruckeu : Ww . August
Seel . Baden -Baden : W . Bilharz , großh. Hofapotheker, und I . H. Schlund .
Mannheim : Louis Goos , Lit. 8. 2 Nr. 20. Heiligcnberg : E. Leibin ger , und
nach allen Gegenden gegen Postanweisung ._ _ M .251.7.

Mr Auswanderer.
Nach Ilord - «nd Südamerika und den überseeischen Ländern be¬

fördert die Unterzeichnete , seit 1852 concesstonirte, Hauptagentur über

alle bekannten Seehäfen mit Dampf - und Segelschiffen Auswanderer

und Reisende zu den billigsten Preisen .
Die Bezirksagenten . Mich . Wirfching in Mannheim .

C Schmitt L Sohn , Karlsruhe. C . F . Hofheinz in Spöck.
L. Hüggle in Eggenstein. S.548 . 5.

Havre anlaufend , vermi
Sllefia, Mittwoch, 7. Mai. ) ^
Cimbria , do . 14. Mai. i Z

*Allemanoia , Sonnabend, 17. Mai. ( ff
Frist«, Mittwoch, 21. Mai

LisernS VrsKbsULei »
bei

I »ouis V/oil in Alamilisini
in Mm Profilen

von 1VV bis 4 VV Millimeter Höhe vorräthig . Preislisten und Profil¬
zeich,nmgen auf Verlangen gratis und franco. S .950 . 9 .

Hamburg-Amerikanische Packetfahrt -^ ctien -Gesellschaft.
Direkte Post-Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Jork
telst der Post -Dampfschiffe:

Westvhalia , Mittwoch , 28. Mai. ) -s
Thurmgia , do . 4 . Juni , > Z

*Baudalm , Soauabeud , 7. Juni , l U
Hammsuia, Mittwoch, 11. Juni ,

Die mit einem * bezeichneten Dampfschiffe lausen Havre nicht an . "7WI
reise : I . Cajüte Pr . Crt . Thlr . 165 , 1l . Lajüte Pr . Crt . Thlr . 100 ,
wischendeck Pr . Crt . Thlr . 55 .

wi chen Hamburg und Westindieu
Grimsby und Havre anlaufend,

nachSt . Thomas , La Guayra , Puerto Cabello , C « ra ? ao , Colo « , Sabauill «
und von Colon (Aspiuwall ) mit Anschluß vin Panama

nach allen Häfen des Stillen Oreans zwischen Valparaiso und San FranciSc »
Dampfschiff Borussia , Capt . Schmidt , am LS . Mai .

MC
Bavaria , „ Key«, SS . Jnni .

Näheres bei dem 'Schiffsmakler
August Bolten , Wm . Miller'L Nachfolger, Hamburg, ,

und den bevollmächtigten Agenten für das Großherzogthum Baden :
Herren Walther L v . Reckow , Mich . Wirfchiug , Rabus L
Stoll , Guudlach L Bärenklau, u. Gebr. Bielefeld in Mann¬
heim und in Freibnrg i. Br ., Eisenbahnstraße 26, C. Schwarz
mann in Kehl «nd Strastbnrg i. E . , nnd Conrad Herm
in Mannheim L .1t . « . 7 . M « . 1 » O .888 . 9.



Bürgerliche Rechtspflege.
Ladmigsversügimge «.

H .514 . Nr . 9359. Bruchsal .
In Sachen

K. Bär Gerson von Bruchsal
gegen

PH . Henk es , Schuhmacher
von hier , z. Z. flüchtig an un¬
bekannten Orten ,

Forderung betr.
Bär Gerson von Bruchsal hat gegen

PH. Henker von hier, z . Zt . flüchtig an
unbekannten Orten , Klage erhoben, vertra¬
gend , daß er demselben vom September
?872 an bis Dezember 1872 sür 106 fl.
25 kr . Leder geliefert habe. Kläger be¬
gehrt nun , den Beklagten zur Zahlung deS
schuldigen Preises des Leders mit 106 fl.
25 kr. zu verurtheilen . Es ergeht deßhalb

Beschluß
ff' Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
über die Klage wird anberaumt auf :

Montag den 26 . Mai d . I .,
Vormitt . 9 Uhr ,

und werden hierzu beide Theile vorgeladen,
Beklagter mit der Auflage, sich in dieser
Tagfahrt aus die Klage vernehmen zu laßen ,
widrigenfalls der Klagvortrag sür zugestan-
ben und jede Einrede sür ausgeschlossen
und nach dem Klagbegehren, soweit in Rech¬
ten begründet , unter Verfüllung deS Beklag¬
ten in die Kosten erkannt werde.

Ferner wird dem Beklagtm aufgegeben,
bis zu obiger Tagsahrt einen am Orte deS
diesseitigen Gerichts wohnenden Gewalt¬
haber aufzustellen, widrigenfalls alle weite¬
ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie demBeklag¬
ten eröffnet wären , am Sitzungsort des Ge¬
richts angeschlagen werden sollen.

Bruchsal den 25. April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .

OeffeutlicheAufforderungen.
V .427. Nr . 3085 . Staufen . Io -

Hann Nägele , Landwirth von Hausen ,
besitzt aus Ableben seiner Eltern , Johann
Nägele Eheleuten von Feldkirch , 3 Viertel
oder 27 Ar Matten aus den oberen Neumat¬
ten , Gemarkung Feldkirch , neben August
Rinderle und alt Johann Bauer 's Erben .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunde ver-
weigert das OnSgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch.

Es werden deßhalb alleDiejenigen , welche
an dem genannten Grundstück dingliche
Rechte , oder lehenrechtliche oder fideikom -
miffarijche Ansprüche zu haben glauben,
ausgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigens diesel¬
ben dem Auffordernden gegenüber verloren
gehen würden.

Staufen , den 28. März 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
B .424. Nr . 3720 . Staufen . Der

Spitalfond Biengen besitzt aus Pfründver -
trag mit Marie Hauserstein von Bien¬
gen aus dortiger Gemarkung 9 Ar Acker in
den Hippenäckern, neben Michael Groß We.
und Michael Möhr .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden ver¬
weigert das Ortsgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch.

Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an genannten Liegenschaften dingliche Rechte,
oder lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche zu haben glauben, aufgefordert,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigens diesel¬
ben dem Aufforderungskläger gegenüber
verloren gehen.

Staufen , den 16. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
V .417. Nr . 4373 . Bühl .

I . S .
der Gemeinde Muckeuschopf

gegen
Unbekannte,

Klageausforderung betr .
Beschluß .

Die Gemeinde Muckenschopf besitzt in
der Gemarkung Ulm folgende Liegenschaft :

Laa.-B . Nr . 2220 54 Ar 90 Me -
ter Wiesen in der Gewann Langen¬
matt , einerseits Gemeinde Scherz¬
heim , anderseits Mathias Friedmann
von Ulm ;

welche zum Grundbuch nicht eingetragen ist,
und bezüglich deren das Gewährgericht Ulm
dm Eintrag weigert. ES werden nun alle
Diejenigen , welche an dieser Liegenschaft
— in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte —
dingliche Rechte oder lehenrechtliche oder
fidnkommiffarische Ansprüche haben oder zu
haben glauben, ausgesordert, solche binnen

zwei Monaten
dahier geltend zu Mächen , ansonst sie der
neuen Erweröenn gegenüber verloren gehen. >

Bühl , oen 19. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
Leibinger .

l B .416. Nr . 4036. Bühl .
I . S.

der Gemeinde Helmlingen
gegen

Allbekannte
Klageaufsorderung betr.

Beschluß .
Die Gemeinde Helmlingen besitzt in der

Gemarkung Ulm folgende Liegenschaft :
Plan Nr . 17 . GrundstückNr . 2218 .

1 Hektar 11 Ar 33 Meter Wiesen
in der Langenmatt neben der Ge¬
meinde GrauelSbaum und der Ge-
meinde Scherzheim;

welche zum Grundbuch nicht eingetragen ist ,
nnd bezüglich deren das Gewährgericht Ulm

den Eintrag weigert. Es werden nun alle
Diejenigen , welche an dieser Liegenschaft
— in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte —
dingliche Rechte, oder lehenrcchtliche oder
fidetkommiffarische Ansprüche haben - der zu
haben glauben , aufgefordert , solche binnen

zwei Monaten
dahier geltendzu machen , ansonst sie der
neuen Erwerberin gegenüber verloren gehen .

Bühl , den 15. April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Leibinger .

V .416. Nr . 4106 . Bühl .
I . S .

der Gemeinde GrauelSbaum
gegen

Unbekannte,
Klagaufforderung betr.

Beschluß .
Die Gemeinde GrauelSbaum besitzt in

der Gemarkung Ulm folgende Liegenschaft :
Plan - Nr . 17, Grundstück- Nr . 2217 .

27 Ar 72 Meter Wiesen in der Ge-
wann Langcnmatt , einerseits Ge¬
meindeLichtenau, anderseits Gemeinde
Helmlingen ,

welche zum Grundbuch nicht eingetragen ist
und bezüglich deren das Gewährgericht Ulm
den Eintrag weigert. Es werden nun alle
Diejenigen , welche an dieser Liegenschaft —
in den Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene, auch sonst nicht bekannte — ding¬
liche Rechte , oder lehenrechtliche oder fidel -
kommissarische Ansprüche haben , oder zu
haben glauben , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst sie der
neuen Erwerberin gegenüber verloren gehen .

Bühl , den 16. April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

I a c o b i.
Leibinger .

B .431 . Nr . 9084. Bruchsal . Auf
Antrag der Joh . Schaadt Wtb . , deS Lud-
wig, Josef und Andreas Schaadt von Ub -
stadt werden alle Diejenigen , welche an den
unten bezeichnten Grundstücken in dem
Grund - und Pfandbuche nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder sideikommissarische An¬
sprüche haben, oder zn haben glauben, auf-
gesordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sic
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt werden.

». Auf Ubstadter Gemarkung :
1 Viertel Acker und Weinberg im

Alteuberg , neben Josef Schwarz und
Wendelin Keucher;

12 Ruthen — ein einstöckiges Wohn¬
haus mit Stall , Schöpfen, Keller und
Hofraithe , in derWeiherergasse, neben
Andreas Brecht und Franz Schorle
Wittwe .;

b. Auf Bruchsaler Gemarkung :
1 Viertel Acker in der Weinhecke ,

neben Johann Beierle Wittwe und
Gewann .

Bruchsal , den 22. April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
V .513 . Nr . 10,967 . Karlsruhe .

Maurermeister Johann Billing dahier
hat von Großh . Domänenärar käuflich das
Recht erworben , den von seinem Eigenthnm
umschlossenen Theil des Landgrabcns in der
Leopoldsstraße auf eine Länge von 70 Fuß ,
von der Straße an gemessen , zu überwöl¬
ben und das hiedurch gewonnene Terrain
beliebig zu verwenden . Der Gemeinderath
verweigert die Gewähr wegen mangelnder
Erwerbsurkunde des Verkäufers .

Auf Antrag des Käufers werden deßhalb
alle Diejenigen , welche nicht eingetragene
dingliche Rechte, oder lehenrechtliche oder
sideikommissarische Ansprüche an das be-
zeichnete Grundstück geltend machen wollen,
aufgefordert, fick

innerhalb zwei Monaten
bei diesseitigem Gerichte zn melden, widri¬
genfalls alle derartigen Rechte und An¬
sprüche dem neuen Erwerber gegenüber für
erloschen erklärt würden .

Karlsruhe , den 26. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i z e l.
V .415 . Nr . 1876 . Boxberg .

I . S . Georg Retzbach alt
von Gommersdorf gegen Un¬
bekannte Dritte , Eigenthnm
betr ,

Auf Antrag des Georg Retzbach alt
Von Gomiyersdorf werden alle Diejenige^
welche an nachgenannten aus Gommersoor -
fer Gemarkung gelegenen Liegenschaften in
den Grund - und Pfandbüchern nicht einige-
tragene dingliche Rechte, lehmrechtltche oder
sideikommissarische Ansprüche habm , oder
zu haben glanoen , ausgesordert, solche

Linnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
solche dem jetzigen Besitzer gegenüber für
verloren erklärt werden würden .

1 . L.B .Nr . 521 . 3 Ruthen altes Maß
Baumstück in der Zimmerbach , neben Ma¬
ria Henn und Johann Ziegler .

2 . LLZ.Nr . 243 . 1 Viertel 12 Ruthen
altes Maß Acker im See , neben selbst und
Baltin Gärtner .

3. L.B .Nr . 231 . 12 Ruthen altes Maß
Wiesen in den Langcnwiesen , neben Mi¬
chael Anton Zürn und Peter Breitenbach.

4. LB .Nr . 165. 15 Ruthen altes Maß
Wiesen allda , neben Georg Philipp Retzbach
und selbst .

5. LLS.Nr . 806 . 17 Ruthen altes Maß
Wiesen im mittler, Brühl , neben selbst und
Franz Peter Zürn Erben .

6. L.B .Nr . 904. 13 Ruthen altes Maß
Wiesen rm mittler, Brühl , neben Augustin
Retzbach und Ausstößer.

7. LBNr . 165. 28 Ruthen altes Maß

Acker im Arnsberg , neben Josef Wolpert
und Burkhard Klohe Wittwe .

8. LB .Nr . 2107/8 . 26 Ruthen altes
Maß Acker im Stein , neben selbst beiderseits.

9. L .B .Nr . 103. 23 Ruthen Weinberg
in der Sttinklinge , neben Karl Kailbach
nnd Weg.

10. L.B .Nr . 542. 9 Ruthen altes Maß
Grasrain in der Zimmerbach , neben selbst
nnd Johann Retzbach und Z . R .

11. LB .Nr . 71/75 . 5' / , Ruthen Garten
im Dorf , neben Burkhard Klohe Wittwe
und Sebastian Retzbach Wittwe .

12. L.B .Nr . 691. 4 Ruthen altes Maß
Garten im Stegbrühl , neben Josef Wol¬
pert und David Rupp .

13. LB .Nr . 391 93 . 1 Viertel 31 '/- Ru -
then altes Maß Acker in den Winteräcker,
neben selbst und Gabriel Retzbach , Weber.

14. LB .Nr . 1506/7. 2 Viertel 9 Rn -
then altes Maß Acker im Birkenbusch, neben
Karl Kailbach und Valentin Saber Erben .

15. LB .Nr . 1578 . 1 Viertel 4 Ruthen
altes Maß Äcker allda , neben Anton Retz¬
bach und Josef Gabriel Retzbach .

16. L.B .Nr . 1641 43 . 1 Viertel 27 Ru -
altes Maß Acker im Heßlingshoferfeld,
neben Seb . Retzbach Erben und Joh . Jos .
Stockcrt.

17. LB .Nr . 2965/67 . 1 Viertel 32 Ru -
then altes Maß Acker im Hühnerfeld, neben
Weg und Johann Retzbach , L. S .

18 L.B .Nr . 1071/73 . 34 Ruthen altes
Maß Acker im Fuchsenloch , neben Graben
und Joh . Retzbach , L. S .

19. LB .Rr . 2277 . 79 31 ' / - Ruthen a'-
tes Maß Acker im Stein , neben selbst und
Weg.

20. L.B .Nr . 3167 68. 2 Viertel 8 Ru -
then altes Maß Acker im Windberg , neben
Peter Breitenbach nnd Anton Retzbach .

21. LB .Nr . 466 67. 2 Viertel 19 Rn -
then altes Maß Acker in der Affedörn,
neben Michael Anton Zürn und Pfarracker .

22 . LB .Nr . 147 48 . 1 Viertel 20 ' /- Ru -
then altes Maß Acker im See , neben Lud¬
wig Kaiser und Johann Retzbach .

23. LB .Nr . 2916 . 1 Viertel 1 Ruthe
altes Maß Acker am Speckertshölzle, neben
Anton Retzbach, L. S >, und Georg Michael
Zürn , M . S .

24. L.B .Nr . 316. 33 Ruthen Acker am
Viehweg, neben selbst und Schulacker.

25. LB .Nr . 569. 1 Viertel 16 Ruthen
Acker im Teich , neben Ludwig Beck und Se¬
bastian Retzbach Erben .

26. LB .Nr . 243 . 30 Ruthen Acker in
der Aspe , neben Michael Retzbach , S . S .
und Peter Zürn , Bäcker .

27. LB .Nr. 540 41 . 28 und 23 Ruthen
Acker in der unteren Au , neben selbst und
Pfad .

28. LB .Nr . 386 . 7 Ruthen Wiesen im
Stiegle , neben selbst und Valtin Stahl .

29. LB .Nr . 493. 7 Ruthen Wiesen in
der Thierwiese , neben Ludwig Rctzbach ,
ledig , und Josef Wolfarth .

30. LB .Nr . 1152. 21 Ruthen Wiesen
im oberen Brühl , neben selbst beiderseits.

31. LB .Nr . 633 . 4 Ruthen Wiesen in
der Klinge , neben Gabriel Retzbach Erben
und Peter Anton Hartmann .

32. L.B .Nr . 413. 18 Ruthen Grasrain
in der Zimmerbach , neben Seb . Gärtner
und Anton Schreibeis Wtw .

33. LB .Nr . 477. 7 '/, Ruthen Grasrain
allda , neben Sebastian Retzbach und Leo¬
pold Zürn .

34. LB .Nr . 431. 13 Ruthen Grasrain
allda , neben Johann Retzbach , L S . und
Josef Michael Klohe .

35 . L. B .Nr . 405. 17' / , Ruthen Acker
am Edelberg , neben selbst und Johann
Retzbach .

36. LB .Nr . 398. 14" , Ruthen Acker
allda , neben Johann Retzbach z. R . und
Valentin Stahl .

37. LB .Nr . 375. 17 Ruthen Acker in
r Eckertshelde , neben Franz Karl Zürn
>d Weg.
38 . LB .Nr . 321. 16 Ruthen Weinberg
da , neben Peter Breitenbach nnd Engel-
rty Wol

'
pekk

39. LB .Nr . 421. 34 Ruthen Weinberg
i Rüdele , neben selbst und Georg Adam
ruer Erben.
40. LB .Nr . 1071 73. 17 Ruthen Acker
id Wald im Specker ^ hölzle , neben dem
caben und Michael. Retzbach , Müller .
41. LB .Nr . 524 . 37 Ruthen Waldan -
>e , neben Aüian Humm und Sebastian
chbach E -.

'
oen .

42. L/B .Nr . 87 . 31' /- Ruthen Weinberg
l ^ -tem , neben Peter Breitenbach und
ebastian Retzbach Erben.
43 . L.B .Nr . 2910. 1 Viertel 3 Ruthen
edung im Speckertshölzle, neben selbst und

44. Zwei Viertelsklaster Holz am Zim -
rbachswald mit Konsorten bethcilt.
45 . L.B .Nr . 238 39. 18 Ruthen Gras -
rten in der untern An beim Dorf , neben
bst und Leonhard Baier .
Boxberg, den 15. April 1873.

Großh . bad . Amtsgericht.
Singer .

V .414. Nr . 2543. Boxberg . Auf
ttrag deS Peter und Martin M aie r von
indischbuch werden alleDiejenigen , welche
^ nachgenannten Liegenschaften in den
rund - und Psandbüchern nicht emgetra -
ne und auch sonst unbekannte dingliche
echte , oder lehenrechtliche oder fideikom -
iffarische Ansprüche haben oder zu haben
inben, ausgesordert, solche

bin « en2Monaten
hier geltend zu machen , ansonst sie den
affordernden gegenüber für verloren er»
irt werden würden.

Auf der Gemarkung Wtndrsch -
buch :

1. Bon L.B .Nr . 7353 . 18 Rüchen altes
Maß Acker im Fuchsenloch, neben
selbst und Michael Thoma .

2. LB .Nr . 7018. 20 Ruthen altes Maß

Acker allda , neben selbst und dem
Wald . -

3 . LB .Nr . 793 . 25 Ruthen altes Maß
Acker im Sümpfig , neben Joses Mi¬
chael Hettenbach und Schulfond Hei¬
delberg.

4. LB .Nr. 1852 . 16 Ruthen altes Maß
Acker im Giesgraben , neben selbst und
Edmund Schweitzer.

5. 1 Ruthe Krautzarten im Döbel , ne-
ben Plazidus Bauer und Karl
Pfeiffer .

II . Auf der Gemarkung Schwab -
Hausen :

LB .Nr . 2730/31 . 16° - Ruthen Wiesen
in den Heidelswtesen, neben Bürger¬
meister Hetlinger und Adam Blesch
von Windischbuch.

III . Auf der Gemarkung Ncun -
stetten :

1. LB .Nr . 38 . 39 '/, Ruthen altes Maß
Acker im Schnekertsgründlein , neben
Plazidus Bauer und Martin Maier
von Windischbuch.

2 . LB .Nr . 19 . 15 '/- Ruthen altes Maß
Acker im Schnekertsgründlein , neben
Karl Niebel und Karl Volk von Win¬
dischbuch .

IV . Auf der Geurarkuug Boxberg :
LB .Nr . 1922 23. 2 Viertel 43 Ruthen

Acker im Hümefeld, neben Peter Volk
von Windtschbnchund Gemeindewald
Boxberg .

Boxberg , den 16. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Singer .
B .502 . 1. Nr . 2648 . Boxberg . Chri-

stoph Quenzer 'S Ehefrau Katharina , geb.
Seifried in Oberschüpf, David Schür -
l e, Ludwig Römer 'S Ehefrau , Anna
Maria geb. Seifried in Schweigern und
die Kinder der fl Johann Peter Hettin -
ger 's Ehefrau , Maria Eva geb. Seifried
in Wölchingen, Namens Philipp Hetlin¬
ger in Rosenberg , Martin Hettinger in
Wölchingen, Peter Hetlinger in Ober¬
schüpf , Barbara Hetlinger , Luise und
Katharina Hetlinger in Wölchingen, so¬
wie Katharina Seifried von Schweigern
haben als natürliche Kinder und Erbfolger
der ledigen Anna Maria Seifried und
der ledigen Margaretha Seifried von
Schweigern und als Erben deren natür¬
licher Kinder um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft des Wagners
Georg Philipp Seifried von Schweigern
nachgesucht und wird diesem Gesuche ent¬
sprochen werden , wenn nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache hiergegen erhoben wird.

Boxberg den 22 . April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
V .410 . Nr . 5703 . Sinsheim . Mayer

Elsässer Wittwe , geb . Stein , von Rohr¬
bach hat dahier vorgctragen , es sei ihr auf
das im Jahr 1848 erfolgte Ableben ihres
Ehemannes ein Grundstück, I Viertel Acker
auf Sinsheimer Gemarkung , im Dilsbergel ,
einerseits Michael Huttel , anderseits Grund¬
herrschast v . Venningen , zugefallen, das ihr
Ehemann im Jahr 1840 von der Adam
Sensbach Wittwe erkaufte und seit jener
Zeit besessen habe.

Der Gemeinderath Sinsheim verweigert
wegen mangelnder Erwerbsurkunde die Ge¬
währung . Es werden nunmehr auf An¬
trag der Mayer Elsässer Wittwe alle
Diejenigen , welche auf diesem Grundstücke
in den Grund - und Pfandbücheru nicht ein¬
getragene, auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte, oder lehenrechtlicheoder fideikommis¬
sarische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigens sie sol¬
cher, der Besitzerin gegenüber, für verlustig
erklärt würden .

Sinsheim , den 23. April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht»

M u ß l e r .
Häffner .

V .443 . Nr . 3678 , Villingen .
In Sachen

dir Gemeinde Obereschach
gegen

Unbekannte,
Aufforderung betr .,

Beschluß .
Nachdem aus unsere Aufforderung vom

>. November v. I . , Nr . 12,793, dingliche
echte , lehenrcchtliche oder fideikommiffa -
sche Ansprüche an die darin bezeichneten
egenschaften innerhalb der gesetzten Frist
cht angemeldet wurden , werden solche der
lägerin gegenüber für erloschen erklärt.
Villingen , den 15 . April 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.
B u i s s o n.

Rödel .
V .451 . Nr . 4744 Breisach . Nach -

M auf unsere Aufforderung vom 2. Fe-
mar d. I . , Nr . 1641 , in Nr . 39 d . Bl .,
iechte der bezeichneten Art an das dort ge-
annte Grundstück nicht geltend gemacht
worden find , werden solche der Ehefrau deS
ükolauS Wiedensohler , Franziska , ge
srnen Berni , von Gündlmgen gegen
ber als erloschen erklärt .
Breisach , den 25. April 1873.

Großh . bad. Amtsgericht.

B .453 . Nr . 4667 . Breisach . Nach -
dem zufolge des diesseitigen Ausschreibens
vom 1. November v. I . , Nr . 11841 (in
Nr . 270 dieser Zeitung ) , an die dort bezeich-
neten Liegenschaften keinerlei Rechte geltend
gemacht worden sind , werden nunmehr diese
der Gemeinde Gottenheim gegenüber für
erloschen erklärt .

Breisach , den 21. April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

«. Weiler .

V .442. Nr . 5202 . Müllheim . Nach¬
dem zufolge der diesseitigen öffentlichenAuf¬
forderung voui 30 . Januar d. I . bis jetzt
keinerlei Ansprüche an dem Ackerfeld des
Gottfried El ber von Buggingen geltend
gemacht wurden, so werden solche hiemit
dem neuen Erwerber gegenüber für erlo¬
schen erklärt.

Müllheim , den 24. April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
V .425. Nr . 3878 . Staufen . Nach¬

dem ans die diesseitige Aufforderung vom
29. Januar d. I . innerhalb der bezeichneten
Frist keine der dort bezeichneten Rechte an
die dortselbst aufgeführten Liegenschaften
geltend gemacht worden sind , so werden die
Äufgeforderteii der Aufforderungsklägerin
gegenüberjener Rechte für verlustig erklärt.

Staufen , den 2l . April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
V .391. Nr. 3879 . Staufen . Nach-

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
5. Februar d. I . innerhalb der bezeichneten
Frist keine der dort bezeichneten Rechte an
die dortselbst aufgeführten Liegenschaftengel¬
tend gemacht worden find , so werden die
Aufgeforderten der Ausforderungsklägerin
gegenüber jener Rechte für verlustig erklärt .

Staufen , den 21. April 1873.
Großh. ^ d. Amtsgericht.

Zentner .
V .437 . Nr . 9164. Bruchsal .

In Sachen
Philipp Knall von Heidels¬
heim

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr .
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 27 . Mai v. I . , Nr . 10,784 ,
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche
oder sideikommissarische Ansprüche an de»
dort bezeichneten Grundstücken geltend ge¬
macht wurden , so werden solche den neues
Erwerbern gegenüber sür erloschen erklärt .

Bruchsal, den 23. April 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Schätz .
V .434. Nr . 9165 . Bruchsal .

In Sachen
der Josef Adam Karolus
Wtb., der Adelheid KaroluS
von hier und der Katharina
Karolus , Ehefrau des Ferd ,
Grotta von Heidelsheim,

- gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr .
Da in Folge derdiesseitigen Aufforderung

vom 20. Dezember 1872, Nr . 27,751 , weder
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder
sideikommissarische Ansprüche an den dort
bezeichneten Grundstücken geltend gemacht
wurden, so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal, den 23. April 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

V .412. Nr . 2553.
"
Ettlingen . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
13. Dezember 1872, Nr . 10,612 , innerhalb
der darin gesetzten Frist an den dort bezeich¬
neten Liegenschaften weder dingliche Rechte,
noch lehenrechtliche oder sideikommissarische
Ansprüche geltend gemacht wurden , so wer¬
den solche nunmehr dem neuen Erwerber ,
nämlich dem Stiftsfond Ettlingen , gegen¬über sür erloschen erklärt.

Ettlingen , den 12. April 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

Richard .

Gaukeit .
V.512. A.G .Rr . 10,085 . Pforzheim .

GegenJakob Barth von Dürrn und gegen
die Verlaffenschaft seiner Ehefrau , Regina ,
geb. Wenz , von dort, haben wir Gant er¬
kannt und Tagsahrt zum RichtigstellungS»
und Vorzugsvcrfahren auf

Dienstag den 20. Mai d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer

sür einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden ausgefordert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörigBevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumel¬
den , ihre etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisurknnden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an¬
zutreten. In der Tagsahrt soll auch ein
Massepfleger und ein Gläubigerausschuß er¬
nannt und ein Borg - und Rachlaßvergleich
versuch ' werden. In Bezug aus Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen . Dm Ausländern
wird ausgegeben , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Parier
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widrigens
alle weiterenVersüaungen mit Wirkung der
Eröffnung an der Gerichtstaselangeschlagen»
bezhw. den bekannten Gläubigern durch die
Post zugesendet würden.

Pforzheim, den 23. April 1873.
Großh. bad. Amtsgericht.

Mors .
V.454. Nr . 4291. Donaueschingem

Die Gant des fl Martin
Degen von Psohren betr .,

werdenalleDiejenigen, welche bis zur heuti¬
gen Schuldenliquidations-Tagfahrt ihre An¬
sprüche an tie Gantmasse nicht angemeldet
haben , von derselben

ausgeschlossen
.

Donaueschingen, dm 22 . April 1873 .
Großh. bad . Amtsgericht.

vät . Waltz .



vermogrnsabsoudrrangea .
« LOS. Nr . 5758 . Konstanz . Die

«Ehefrau des Joses Fürst , CreScenz , geb.
Seng , von Jmmendingen hat eineVermö -
genSadsonderungs -Klage gegen ihren Ehe-
« ann erhoben, und ist Tagfahrt zur münd¬
lichen Verhandlung auf

Montag den 9. Juni d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

«»beraumt . Dies wird den Gläubigern zur
Senntnißnahme bekannt gemacht.

Konstanz, den 26 . April 1873.
Großh . bad . Kreis- uud Hofgericht.

Civilkammer I .
Baumstark .

Ketterer .
B .519 . R .Nr . 17 lO. Civ. - Kammer.

Waldshut . In Sachen der Ehefrau
b«S Franz Joseph Kübler von Bürgeln ,
Juliana , geb . Voll , gegenihren Ehemann ,
zur Zeit in Winterthur , Vermögensabson -

derung betr. , wurde durch diesseitiges Ur¬
iheil vom Heutigen die Klägerin für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern , was zur
Kenntniß der Gläubiger hiemit veröffent¬
licht wird.

Waldshut den 24. April 1873 .
Großh . bad . Kreisgericht.

Junghanns .
Amann .

vrrschollcnhkitsverfahrc ».
B .333 . 3. Nr . 5578 . Emmendingen .

Johann Jakob Roser , Zuckerbäcker von
Windenreuthe , der sich schon vor längerer
Zeit von Hause fortbegeben und seit etwa
20 Jahren keinerlei Nachricht mehr von sich
gegeben hat, wird ansgesordert, sich

binnen Jahressrist
bei »ns zu melden , andernfalls er für ver¬
zollen erklärt und sein Vermögen seinen
muthmaßlichen Erben gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorglichen Besitz gegeben würde.

Emmendingcn , den 9. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. R v t t e ck.

Entmündigungen .
V.445 . Nr . 3918 . Waldkirch . Rosa

Baumer , ledig, von Altsimonswald wnrdc
wegcn Geistesschwäche entmündigt und

"wurde Josef Baumer , Müller von Alt-
stmonSwald , als Vormund für dieselbe be-
stellt. Waldkirch , den 25. April 1873 .
Großh . bad , Amtsgericht. SPeri .

« .460 . Nr . 3947 . Bühl . Otto Roth
t»on Steinbach wurde wegen Gemüths -
jchwäche verbeistandct und Franz Anton
Herr von da als sein Beistand ernannt ,

« ühl, den 7. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

. Jacobi .
Leibinger .

B .455 . Nr . 5446. M o s b a ch. Frie¬
drich Lenz von Sulzbach wurde durch
diesseitiges Erkenntniß vom 3. d . Mts ., Nr .
5076 , wegen bleibender Gemüthsschwäche
im Sinne des L.R .S . 489 entmündigt und
besten Mutter Lorenz Lenz Wittwe von da
, l» Vormünderin anfgestellt.

Mosbach , den 25 . April 1873 .
Grrßh . bad . Amtsgericht.

S ch l e h n e r .
Erbkittweismigcu .

V .440 . Nr . 4024 . Dur lach . Nach¬
dem in Folge der Aufforderung vom 23.
August v . I . eine Einsprache nicht erfolgt,
wird nunmehr Karoline Mai Wittwe , geb.
Kunz mann , von hier in Besitz und Ge¬
währ der Erbschaft ihres verstorbenen Man -
» eS eingctticsen.

Durlach , den 24. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
V .456 . Nr . 5768 . Sinsheim .

Ans Ableben des Handelsmannes Isidor
Hildesheimer von Rohrbach hat dessen
Wittwe Karoline,geb . Metzger , um Cm-
weisuug in den Besitz und dre Gewähr der
Verlassenschaft ihres Ehemannes gebeten.
Diesem Ansuchen werden wir entsprechen,
wenn nicht binnen

6 Wochen
Einsprachen hiergegen vvrgcbracht werd n.

Sinsheim , den 24 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u fi l e r .
Häffner .

V.447. Nr . 2859 . Wiestoch . Nach¬
dem auf die diesseitige Aufforderung vom
-4. März d. I ., Nr . 1870 , in der gegebenen
Frist keine Einsprache erhoben worden ist,
wird nunmehr die Löb Hirsch Wittwe ,

" Rosa , geborn? Marx , von hier in Besitz
« ad Gewähr der Bcrlassenschaft ihres ver¬
storbenen Ehemannes einxewiesm.

WicSloch, den 18. April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Pfeiffer .
Erbaorla -tungcu .

B.477. 1 . Kappelrodeck . Benedikt
Mahner von Oberachein , welcher im Jahr
7836 nach Amerika auswänderte und sich in
St . Louis im Staate Missouri aufhalten
"soll, konnte daselbst durch das Kaiserliche
Konsulat nicht ermittelt werden ; derselbe
wird daher , als zur Erbschaft seines am 38.
Mai 1872 verlebten Bruders Josef Anton
Rahm er von Oderachern berufen , zur
Theilungserledigung mit dem Ansügen öf¬
fentlich vorgeladen, baß , wenn er

b i n n e n 4 M o n a t e n
wicht erscheint, die Erbschaft Denen zuge-
theilt werden wird , welchen üe zukäme ,
wenn er zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Kappelrodeck, den 26. April 1373 .
Der Großh . Notar

H e ck m a n n.
L .334 . 2. Leimen . Heinrich Schnei -

5 er von Sandhaufen , geboren den 28. Mai
7828 — vor einigen Jahren nach Amerika
emS-gewandert— , ist zur Erbschaft seines am
79 . März 1868 verstorbene» Vaters Michael

Schneider II . von da berufen. Dasein
derzeitiger Aufenthalt unbekannt ist , so wird
er hiemit öffentlich ansgesordert, sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme seines ErbtheilS bei
dem Notar des Distriktes Leimen anznmcl-
den , widrigenS die Erbschaft Denen zuge-
theilt wird , welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des ErbansallS nicht
mehr gelebt hätte.

Leimen , den 15 . April 1873.
Großh . Notar

Schultheis .

Haudclsregister-Einträgc .
V .446. Rr . 4506 . Konstanz . Unter

O .Z . 29 des GcfellschaflsregisterS wurde
heute eingetragen :

Die HandelsgesellschaftTavcrney
<L Ermatinger dahier hat seit 27 .
Januar d . I . in Bruck bei Erlangen
eine Zweigniederlassung gegründet u.
für solche den Kaufmann Friedrich
Karl Gustav Martiny daselbst zum
Prokuristen bestellt .

Konstanz, den 17 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Wänker .
B .448. Rr . 5021 . Radolfzell . Die

unter O .Z . 39 des Firmenregisters einge¬
tragene Firma : „ Berthold Guggcnheim
von Randegg" hat aufgehört.

Radolfzell, den 24 . April 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

I L ck l e.
Schulz .

D .419 . Nr . 3536 . Dnrlach .
Den Eintrag zum GesellschaftS -
regisier betr.

Zu O .Z . 22 wurde die offene Handels¬
gesellschaft L. BärSöhne in Weingarten
zum GesellschastZregister heute eingetragen.
Dieselbe besteht aus 'den GesellschafternLöw
Bär , Josef Hirsch Bär and Max Hirsch
Bär , sämmtlich Handelsleute von Wein¬
garten .

Der Gesellschafter Löw Bär ist verehe¬
licht mit Cäcilie , geb. Bär , von Wein¬
garten Rach dem Eheverkrag Weingar¬
ten , den 15. August 1855 , dringt jeder
Theil 20 fl. in die Gütergem inschaft ein,
wogegen alle übrige gegenwärtige und künf¬
tige Fahrniß davon ausgeschlossen ist.

Der Gesellschafter Josef Hirsch Bär
ist verehelicht mit Sara , ged . Bär , von
Weingarten . Nach dem Ehevertrag, Wein¬
garten , den 29. Oktober 1860 , bringt je¬
der Theil 10t) fl . in die Gütergemeinschaft
ein , wogegen alle übrige gegenwärtige und
künftige Fahrniß davon ausgeschlossen ist.

Der GesellsHafter Max Hirsch Bär ist
verehelicht mit Ranette , oeb. Bär , von
Weingarten . Nach dem Ehevertrag , Wein¬
garten , den 10. Februar 1873 , bringt je¬
der Theil 100 st . in die Gütergemeinschaft
ein , wogegen alle übrige gegenwärtige und
künftige Fahrniß davon ausgeschlossen ist.

Die Gesellschaft hat mit dem 1 . Ja¬
nuar 1873 begonnen.

Lurlach , den 8. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

G o l d s ch m i d t .
Erb .

B .469 . Nr . 7450 . Offen bürg . Un¬
term Heutigen wurde unter O .Z. 10 / in
das Firmenregister eingetragen :

Firma Wilhelm Burger junior
in Zell a H.

Inhaber : Kaufmann Wilhelm
Burger von Zell a H. Ehcvertrag
desselben u . ä Freiburg , den 27. Fe¬
bruar 1873 , mit Emilie Tenz von
Frnbnrg , wornach jeder Theil 100 fl .
in die Gemeinschaft einwtrft , alles
klebrige davon ausgeschlossen wird.

Offenburg , den 9 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .
V .444 . Nr . 7921 . Ofscnburg . Unter

OrdmZahl 34 wurde heute die durch Ver¬
trag vom 1V. März d. I . unter der Firma
Gengenbacher Ban - undErwerbs -
gejeilschast in Gengendach gegrün¬
dete Aktiengesellschaft in daS Gcsellschasts-
registcr eingetragen.

Zweck derselbe :: ist die Erbauung gesunder
und billiger Wohnungen , der Ankauf feil
werdender Gebäude und anderer Liegen¬
schaften , die Vermischung und der Wieder¬
verkauf der Wohnungen mit Zugehörden.

Das Grundkapital »er Gesellschaft be¬
trägt vorläufig 6600 st . , gctheill in 66 aus
den Namen lautender Aktien von je 100 fi.

Die von der Gesellschaft ausgehenden Be¬
kanntmachungen erfolgen durch Umsagen an
di: Aktionär: und durch Veröffentlichung iu
dem Amtsverkündignngsbtatt .

Die derzeitigen Vorstandsmitglieder sin» :
Rathjchreiber Fidel Kaiser , Sägebesitzer
Albert Taubert , Buchbinder Johann
Schsndienst , Rentner Baptist Fritsch
und Metzger August Anna von Gengen¬
bach. Der Vorstand zeichnet für die Ge¬
sellschaft mit den Worten : „ Der Vorstand
der Bau « und Erwerbsgesellschast" , welchem
die Unterschriften sämmtlicher Vorstands¬
mitglieder beizusügen sind .

Lffenimrg , den 17. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .
V .413 . Nr . 8408 . Offenburg . Un¬

ter O .Z . 35 wurde heute in das Gesell-
schaftsrcgister die offene Handelsgesellschaft
Boüenheimer und Bernhermer in
Offenbnrg eingetragen

Die Gesellschafter sin» :
1. Kaufmann Solomon Bodenhei¬

me r in Offenburg ;
2. Kaufmann Max Bernheimer in

Offenbnrg.
Tie Gesellschaft hat am 21 . April 1873

begonnen.
Osfenburg , den 24 . April 1873.

Großh. bad . Amtsgericht.
Ried .

B .422 . Nr . 8872 . Pforzheim . Un¬
term Heutigen wurde aub O .Z . 279 des
Gesellschastsregisters eingetragen die Firma
„ Stahl L Cte . " dahier.

Inhaber dieser seit heute bestehenden
Firma sind die Kettensabrikanten Friedrich
Stahsl , Martin Beck , Gottfried Arm -
brust und Friedrich Lotthammer allda
uud hat Jeder derselben das Recht, die Firma
zu vertreten .

Nach dem Ehevertrag des Martin Beck
mit Karl Amon Wittwe , Karoline Auguste,
geb. M ößner , von hier , <l . ä . Pforzheim ,
den 6 . November 1872 , wird die Güterge¬
meinschaft auf den beiderseitigen Einwurf
von 25 fl. beschränkt .

Pforzheim , den 12. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
B .449 . Nr . 3359 . Eberbach . Unter

Ordnungszahl 97 , Seite 98 , wurde heute
zum Firmenregister eingetragen „die Firma
Maier Israel " dahier.

Inhaber derselben ist Handelsmann
Maier Israel dahier. Derselbe ist^ ver-
heirathcl mit Karvlina Maas von Stein ,
Amt Mosbach . Laut Ehcvertrags äe <t« io
Eberbach, den 10. März 1873 , werfen beide
Theile je 25 fl. in die Gemeinschaft ein, alle
übrige gegenwärtige und zukünftige beweg¬
liche und unbeweglicheHabe wirv von der
Gemeinschaft , sowie sämmtlichc Schulde«
ausgeschlossen.

Eberbach, den 25 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.
E . v. Stockhorn .

V .441. Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde unterm Heutigen einge-
trazen :

1 . O .Z . 78 des Ges.Reg . Bd . II . zur
Fitma : Sauerbeck u . Disfenv
in Mannheim .

Der bisherige Prokurist Theodor
Sauerbeck ist unterm 19. l. M . als
offener Theithaber mit dem Rechte der
Firmenzeichnung in die Gesellschaft
eingetreten und ist dessen Prokuraver -
hältniß damit erloschen .

2 . O .Z . 79 des Ges.Reg. Bo . II .
Firma : „ R . Autenrieth u . Cp .

in Mannheim " . Die Gesellschafter
find : 1 . Robert Autenrieth . Kauf¬
mann dahier ; 2. Adolf Durler ,
Bürger zu Offenbnrg , Kaufmann ,
dahier wohnhaft . Tie Gesellschaft
hat unterm 1 . März l. I . begonnen ;
dieselbe wird lediglich von dem allein
znr Fftmcnzeichnung berechtigten
Lheilhaber Robert Autenrieth ver¬
treten .

3. O .Z. 80 des Ges .Beg. Bd . II zur
Firma : „Allgemeine SpregelglaS -
BersicherungSgejellschaftMannheim "
in Mannheim .

Durch Beschluß der Generalver -
sammlnng vom 11 . Marz l . I . ist an
Stelle des H Anwalts Friedrich Au¬
gust Bensinger Kaufmann Adolf
Burk dabier als Mitglied des Ber -
maltungsraths gewählt.

4 . O .Z 717 -es F .R . I .
Firma : B . Oppenheimer in

Mannheim . Inhaber derselben ist
Benzion Oppenheimer von Rim¬
bach , Kaufmann , dahier wohnhaft .

Ter zwilchen diesem und Stefanie
M arx zu Mannheim unterm 14. Au¬
gust 1872 errichtete Ehevertiag be¬
stimmt In Art . 1 : „ Ein Jedes der
Verlobten gibt nur die Summe von
100 fl. in dir künftige eheliche Güter¬
gemeinschaft ; alles weitere Vermögen,
ohne Ausnahme , wird als vorbehalte¬
nes Sondergut des Ehetheils , von dein
es herrührl , und von der Güterge¬
meinschaft als ausgeschlossenerklärt .
Das Gemeinschastsverhältmß ist nach
den L.R .S . 1500 — 1504 zu bcur-
theilen .

Mannheim , den 24. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
B .495 . Mannheim . In daS Han¬

delsregister , Ges.- Reg . Band 11. O .Z . 81,
wurde unterm Heutigen laut Beschluß vom
gleichen Tag , Nr . 16,457 , eingetragen :

Firma und Nied. rlassungsort : „ R hei -
nijche Hartguunuiwaaren - Fabkir
in Mannheim ."

Der notariell abgeschlossene Gesell -
s chaftsvertrag trägt das Datum Mann¬
heim den 22 April 187 6

Gegenstand des Unternehmens ist die
Erzeugung und der Verkauf von Hart -
gumnnwaaren . Die ZeitLauerdes Un-
t- rnehtneus tst unbestimmt, Grund¬
kapital beträgt 300,000Thlr .-- 525,000 fl.
— 900,000 Reichsmark uno ist in Atrien
von je 500 Thalern — 875 fl. — 1500
Reichsmark eingetheilt. Die Aktien lauten
auf Namen , können jedoch nach Beschluß
des Aussichtsraths auf Inhaber gestellt wer¬
den. Die öffentlichen B kanntmachungrn
Seitens der Gesellschaftsino einzurücken in
das Mannheimer Journal , die Neue ba¬
dische Landeszeitulig und die Frankfurter
Zeitung .

Ais Vorstand ist Kaufmann Friedrich
Bensinger dahier ernannt und als dessen
Stellvertreter Kaufmann Victor Leuel
dahier , Dclegirter des Aufsichtsraths , von
denen daher Jeder befugt ist , für die Gesell-
schaft zu zeichnen.

Mannheim , den 25. April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

B .526 . Nr . 4654. Breisach . Re-
l servist Georg Schillingcrvon Jhringen
'
ist von Großh . Bezirksamte hier der Aus -

! Wanderung ohne Erlaubniß cngeklagt und
! ist gegen ihn eine Geldstrafe von 20 Thalern
'
beantragt .

Derselbe wird hiemit ansgesordert, sich biS
Dienstag den 10 . Juni d . I .

Vormittags 9 Uhr
hier zu stellen , widrigenfalls das Erkennt¬
niß uach dem Ergebniß der Untersuchung
gefällt würde.

Breisach den 25 . April 1873.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
B .520 . Nr . 4073 . Waldkirch . I .

A. S . gegen Karl Ueber , Wehrmann von
Kollnau , wegen unerlaubter Auswande¬
rung . Beschluß . Oeffentliche Aufforde¬
rung . Wehrmann Karl Ucber von Koll-
nan ist angeschuldigt , sich heimlich nach
Amerika entfernt zu haben. Derselbe wird
nunmehr gemäß § 360 Ziff. 3d . R.St .G.B .
und U 342 und 846 d. St .P .O . aufgesor-
dert, sich binnen 4 Wochen dahier zu stellen ,
indem sonst nach dem Ergebniß der Unter¬
suchung das Erkenntniß wird gefällt wer-
den. Waldkirch den 28. April 1873. Großh .
bad . Amtsgericht. Speri .

Verwaltungsfache «.
Gemeiudcsache».

U.893. Nr . 4332 . Müllhcim . Land-
wirth Carl Mai er von Mauchen wurde
als Bürgermeister allda gewählt und heute
verpflichtet.

Müllheim den 29 . April 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Fuchs .

Venn . Bekanntmachungen .
UB91 . 1 . Malsch .

Hrmg .
In Folge richterlicher Verfügung werden

dem Bierbrauer Philipp Treiber in Neu-
Malsch die nachverzeichuclenLiegenschaften
am

Mittwoch den 28 . Mai 1873,
Morgens 1» Uhr,

im Raihhause in Malsch öffentlich verstei¬
gert , wobei der endgiltige Zuschlag ersolgt,
wcnwder Schätzung- Preis oder mehr gebo¬
ten wrrd.
Beschreibung der Liegenschaften .

Eine zweistöckige Behausung
mit der Realschildgerechtigkeir
„Zum Schwarzen Bären " in
Neumalsch, besonderemSchopf
mit zwei Pserdeställeu, besonde¬
rer Scheuer und Stall , endlich
besonderer Bierbrauerei - und«
Branntweinbrennerei - Einrich¬
tung , mit Lagerbier- und Eis¬
keller ,

nebst
203 Ruthen Hosraithe,
224 Ruthen Hausgarten und
4 Morgen 87 Ruthen Acker,

theilS hinter , theilS um die Ge¬
bäulichkeitenliegend.

Anschlag. 14,000 fi.
— Vierzehutausend Gulden . —
DaS Ganze , an der Landstraße von Ett¬

lingen nach Rastatt und tn unmittelbarer
Nähe der Eisenbahnstation Malsch gelegen ,
eignet sich zur Errichtung jedes größeren
Etablissements.

Matsch. Len 24 . April 1873.
Der Bvllstreckungsbeamte :

Großh . Notar
Springer .

U.876 . 2 . Nr . 1473. F r e i b u r g.

Vergebung von Bau-
crrbeiten.

Höherer Anordnung zufolge werden die
bei der Herstellung eines Fluthdurchlasses
bei Gottenheim aus der Fruburg - Vreisa-
chcr Bahn vorkomwenden Bauarbeiten im
Svumissiorrswege an einen Uebernthmer
vergeben.

1. Die Erdarbeiten sind
veranschlagt zu . . 200 fl. — kr.

2. Die Erstellung der
Spund - und Schutz¬
wände zu . . . . 687 fl. — kr .

3 . Die Maurer - nnd
Stciichaucrarbeiteu zu 1600 fl. — kr.

4. Die Schwellen - uud
Gedeckhölzer zu . . 262 fl. 51 kr.

Zusammen 2689 fl. 51 kr .
Plan , Kostcnüberschlvg und Baubcdin -

gungen liegen in dcp Kanzlei des Unter¬
zeichneten zur Einsicht auf.

Angebote aus Uebernahme der Gcsammt-
arbeit sind nach Prozenten des Ueberschlags
zu stellen und versiegelt, srankirt uitd mit
entsprechender Aufschrift versehen , läng-
stenS bis

Donnerstag den 8. Mai d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

zu welcher Zeit dieselben geöffnet werden,
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Freibura , den 29 . April 1873.
Der Großh . Bezirks- Bahmngeuieur sür

Bezirk Freiburg .
Scheffelt .

Len

U .795 . 3. Nr . 592 . Konstanz .

Zauarbeitcn-Berge-
brwg.

Die Arbeiten eines neu zu erbauenden
Atutsgefä

'
rrgrnfses in Konstanz sollen

im Wege schriftlicher Angebote zur Ausfüh¬
rung vergeben werden.

Dieselben bestehen aus :

Maurerarbeit , im Betrage »vn
Sieinhauerarbcit . . . . .
Ghpscrarbeit . . . . . .
Ziwwermaunsarbrit . . .
Schieserdeckerarbeit . . . .
Schreinerarieil .

Glaserarbeit . 1,099 F.
Schlofferarbeit . 6,633
Blechnerarbeit . 786 S7
Malerarbeit . 675 2
Hafnerarbeit . 225 —
Gußwaaren (Oefen) 4300 Kilogramm .

Die Pläne nebst den betreffendenArbeitS»
auszügen und Bedingungen können bis zum,
9 . Mai im diessertigen Geschäftszimmer
eingesehen werden , woselbst auch von de»
UebernahmSlustigen die versiegelten Lll . Ge¬
bote au demselben Tage eingereicht sei«,
müssen, um bei der Arbciwergebuug Be¬
rücksichtigung finden zu können.

Etwaigen UebernahmSlustigen diene zur
Nachricht , daß auf einem angrenzende»
Bauplatze gleichzeitig ein neues Ümtsge-
richtsgebäude erbaut wird , dessen Arbeite»
in annähernd ähnlichen Beträgen , wie die
obigen , behusS ihrer Vergebung in nächster
Zeit znr Ausschreibung gelangen werden. ,
wobei unter Umständen Berücksichtigunge«
von Uebernehmern der elfteren Arbeitvcr«
gebuug stattfinden können.

Konstanz, den 20 . April 1873 .
Grvßherzoglrche Bezirks -Bauinspektion .

Beyer .

U.903. 2. Nr . 1155. Konstanz .

Großh Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Versteigerung abgärrgi
ger Schiene».

Höherem Austrage zufolge werden die auf
dem Schweizer Gebiet abgängig geworde¬
nen , auf dem Bahnhofe Schaffhausen gela¬
gerten Schienen und Schienenstücke vo»
120 nim. Höhe und einem Gesammtgewichd
von rund . 195,000 Kit»

Montag den 12 . Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

in Parthien von 10,000 bis 15,000 Kilo
einer öffentlichenVersteigerung an Ort und
Stelle ausgesetzt.

Lusttragende werden hierzu mit dem An¬
fügen eingeladen, daß die Bcrkaufsbedin -
gungen bei der Steigernngsverhandlung be¬
kannt gemachtwerden, aus portofreies An¬
suchen aber auch vorher kostensrci von mir
bezogen werden können.

Konstanz, den 28 . April 1873.
Der Großh . Bezirks -Bahn -Jngenieur sür

den Bezirk Konstanz.
Wolfs .

U.756 . 2 . Heidelberg .

Hausversteige-
rung .

Aus Antrag der Vertreter minderjähriger
Betheiligten und mit obervormundschajtli-
cher Genehmigung wird das zum Nachlass »
der Frau Karl Wilhelm Gause Wittwe .
Maria Theresia, geb. Erhard , hier gehö¬
rige , nachbeschriebene Wohnhaus am

Dienstag den 6. Mai d . I . ,
NachmittaS 2 Uhr ,

in dem Geschäftszimmer des Unterzeichne¬
ten Notars einer Versteigerung zu Eigen¬
thum ausgesctzt und der Zuschlag endgiltig
ertheilt , wenn der SchätzaugspreiS erreicht
oder überboten fein wird.

Das Haus , in der vorzüglichsten Ge¬
schäftslage Heidelbergs befindlich , in wel¬
chem seir vielen Jahren ein Material -, Dro -
guerie- und Farbwaarengeschaft , verbünde«
mit offenem Laden , in Firma : „ E . A.
Thomas "

, mit gutem Erfolge betriebe»
wurde , ist vermöge seiner bedeutenden
Rämnlichlciten zu größerem Gewerbebetrieb-
besonders geeignet , und die günstigen Be¬
dingungen erleichtern den Erwerb .

Beschreibung der Liegeuschast .
3 Ar 70 Mir . Platz an der östlichen

Hauptstraße in Heidelberg , bezeichnet mit
Nr . 39 , worauf ein dreistöckiges Wohnhaus
mit gewölbtem Keller nud Magazin vo» .
Stein , ein Seitenbau mit Wohnungsein¬
richtung, dreistöckig , niit gewölbtem Keller
und Ganganhang von Steinriegel , ein zwei¬
stöckiges Magazin , ohne Keller, unten offen ,
von Steinriegel , ein gewölbter Einfahrts¬
überbau mit Terrasse und Magazin von
Stein , erbaut sind , begrenzt :

einerseits Dreiköuigstraße, anderseits
Friedrich Ritzhaupl und verschiedene
Angrcnzer .

Brandversicheruugsanschlog . 15,150 fl.
Waisengerichtlicher Schätzungs -

Preis . . 55,000 fl»
Nähere Auskunft ertheilen bercitwllig

der Vormund Herr Leopold W ürth , Rent¬
ner , der Masscpfleger Herr Ferdinand
Guttenberger , Kaufmann , und der
UnterzeichneteNotar , bei welchem auch die
Bedingungen cingcjehen werden können.

Bemerkt wird noch , daß einem Erwerber, ,
der den bisherige» Geschäftsbetrieb fortzu¬
setzen Willens wäre , Gelegenheit geböte »
ist, die vorhandenen Waareuvvrräthe billi¬
gen Preises zu übernehmen .

Heidelberg, den 18. April 1873.
Der Großh . Notar
G. F . Sachs .

fi. kr.
31,628 —
13,866 55

3,617 16
3,483 42
1,230 10
2,281 21

U.894. 2. Jlleuau .

Versteigerung.
Dienstag de» 13. Mai d . I . , Vormit¬

tags 10 Uhr , werden hier gegen Baarzah -

lung versteigert :
Eine Parthie weiße Lumpen , ge"

wischte Lumpen uu» Papierspähnc.
neues Brandsohleulcder , altes Schab '

werk , getragene Kleidungsstücke uud-

eiue Parthie Schmelzeisen.
Jlleuau , den 30. April 1873.

Direktion
der Großh . bad. Hell- und Pflege -Austalt

Roller . Brettle .

Krack u » d « erlag der S . Br « a » ' scheu Hrsbuchdruckerei ,

W
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